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nfos aus den 
Sektionen 

Sterne für die 
Liechtensteiner 
Hotellerie 
Wer kenn t  sie nicht, die Sterne, welche  
Hotels gewissen Kategorien zuo rdnen .  
Klare Richtlinien machen  es d e m  Kun­
den einfacher,  ein nach  seinen Bedürf­
nissen ausgestaltetes Hotel z u  finden. 
Liechtenstein kann te  dieses S te rne-Sy­
stem fü r  Hotels bisher noch  nicht .  Die 
Sektion Gastronomie Liechtenstein d e r  
Gewerbe-  und  Wir tschaf tskammer  ha t  
sich z u m  Ziel gesetzt, dieses in te rna t io­
nal üb l iche  Stcrnen-Sys tem a u c h  in 
Liechtenstein zu  installieren. Die Liech­
tens te iner  Hotelklassifizierung ist e in  
einheitliches System. Es bietet d e n  G ä ­
s ten eine verliissliche Orienticrungshilfe 
für  Hotel- und  Beherbergungsangebote .  
Europäische Untersuchungen h a b e n  g e ­
zeigt, dass  immer  m e h r  Gäste sich a n  d e r  
Stcrnen-Klassifizierung orientieren. Die 
Vorarbei ten  wurden  Mitte N o v e m b e r  
2003 abgeschlossen u n d  a n  e ine r  Presse­
konferenz a m  20. November  2003 in 
Schaan  d e r  Öffentlichkeit vorgestel l t .  
Das Projekt der  Hotelklassifizicrung geh t  
n u n  in die aktive Phase. Die Hoteliers 
s ind in diesen Tagen mit dem Kriterien-
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kata log  beliefert worden.  Dieser dient  
d e r  selbstkrit ischen Beurteilung des e i ­
genen  Betriebes. Der Hotelier k a n n  somit  
erkennen,  in welcher  Sternenkategorie  e r  
sich bewegt .  Er hat  einerseits die Mög­
lichkeit e ine  Vorberatung durch  einen 
neutra len  Sachverständigen in Anspruch  
zu  nehmen ,  andererseits, w e n n  alles k lar  
ist, s ich bereits für die Hotclklässifizie-
rung  anmelden.  Die Beherbergungsbe­
triebe werden a m  l. März 2004  zu  e iner  
Kickoff-Veranstaltung eingeladen. Hier 
werden die Teilnehmer mit den  neuesten  
Informat ionen z u m  Projektstand belie­
fert, Fragen können  persönlich u n d  d e ­
tailliert beantworte t  werden. Ein ehrge i ­
ziges Projekt, welches auch in unseren  
Nachbar l ändern  bereits  mit  Interesse 
au fgenommen  worden ist. So wird z u m  
Beispiel d a s  ORF, die im April/Mai a n ­
s tehenden  Besuche d e r  Sachvers tändi ­
gen  in d e n  Betrieben aufzeichnen u n d  
a m  Fernsehen e inen Bericht da rübe r  
auss t rahlen .  

GWK im Internet 
j Gewerbe-  und Wirtschaftskammer: 
www.gwk.li 
Autogewerbeverband: . 
www.automarkt.li 

Sektion Gastronomie: 
www.gastronomie.li 

^Sektion d e r  Unternehmensberater:  
www.ivu.ii . 

Ein Jahr der Entscheidungen 
Interview mit GWK-Geschäftsfiihrer Oliver Gerstgrasser - Ein Ausblick 

Die Gewerbe- und Wirt-
schaftskammer (GWK) steht 
vor einem arbeitsreichen Jahr. 
Sowohl nach innen wie auch 
nach aussen möchten die Ver­
antwortlichen der Kammer 
dieses Jahr Akzente setzen. 
GWK-Geschäftsfiihrer Oliver 
Gerstgrasser betont im Inter­
view, dass das Jahr 2004  «ein 
Jahr wichtiger Entscheidun­
gen»» für die Kammer werde. 

Herr Gerstgrasser, das Jahr 2 0 0 4  
Ist das letzte Jahr des Leistungs­
auftrages 2 0 0 1  - 2004.  Ist die 
GWK diesbezüglich im Plan oder ist 
mit Verschiebungen zu rechnen? 

Oliver  Gers tgrasser :  Der ambi t iö­
se Zeitplan für  den Leistungsauftrag 
2001 - 2004 konnte  e ingehal ten  
werden, die letzten Massnahmen b e ­
finden sich in d e r  Umsetzungsphase.  
Bereits befasst  sich d e r  Kammervor­
sland mit einem weiteren Abschnit t ,  
mit d e r  Ausarbei tung eines künf t i ­
gen Leistungsauftrags, der  die Neu­
posit ionierung der  GWK als moder ­
nen  Wi r t s cha f t sve rband '  res t igen 
soll. Entscheidend für  unsere  Mit­
glieder ist nicht  n u r  die Vertretung 
der  gewerblichen'  Wirtschaft  gegen  
aussen, im Alltag kommt den  Servi-
ce-Leistungen e ine  g a n z  besondere  
Rolle zu. Der Umfang  d e r  angebo te ­
nen Service-Leistungen ist in d e n  
letzten Jah ren  enorm gesteigert  w o r ­
den, doch  treten immer  neue  Ideen 
in den  Vordergrund, wie das  Leis­
tungsangebot  a u s g e b a u t  u n d  e r ­
weitert werden könn te .  

Welche neuen Dienstleistungen 
werden für das Jahr 2 0 0 4  bei der 
GWK geplant? 

Grosse Hoffnungen m h e n  a u f  der  
neuen  Diens t l e i s tung  «Personal -
Tauschbörse.» Bequem können  ü b e r  
eine Internet-Plat t form innerhalb  e i ­
ner  Branche kurzfristige -Personal-, 
ressourcen nachgefragt  o d e r  a n g e ­
boten werden. Ein wichtiges Ins t ru­
ment in e ine r  Zeit, in der  alles a u f  
Effizienz u n d  Schnelligkeit  angelegt  
ist. Noch bedeutender  aber  erscheint  
der Nutzen dieser Tauschbörsc z u m  
Abfedern k o n j u n k t u r b e d i n g t e r  
S c h w a n k u n g e n  d e r  Auf t rags lage .  
Droht ein anha l tender  Rückgang de r  
Auftragseingänge, so sieht sich de r  
sozial-bewusste Unternehmer  nicht  
sofort mit  d e r  betr iebswir tschaft­
lichen Notwendigkeit des Personal­
abbaus konfrontiert .  Vielmehr  k a n n  
er künft ig  a u f  eine Kündigung ve r ­
zichten, seine Arbeitskräfte a u f  de r  
Tauschbörse anbieten - u n d  die A u f ­
tragseingänge abwarten.  Für  Arbei t ­
geber wie für Arbei tnehmer  e ine  o p ­
timale Lösung, weil a u f  d e r  Seite des  
Arbeitnehmers die Ungcwissheit  e i ­
ner  drohenden  Arbeitslosigkeit e n t ­
lallt, während  dem Arbeitgeber Kün­
digungen und  Umtriebe erspart  blei­
ben. Die Personal-Tauschbörse ist j e ­
doch n u r  eine Facette aus  innova t i ­
ven Neuerungen u n d  Service-Leis­
tungen,  die v o n  der  GWK neu  in 
diesem J a h r  angeboten  werden .  

Was steht sonst noch auf den 
Agenden der GWK-Verantwort-
llchen? 

GWK-Geschäftsführer Oliver Gerstgrasser: *Der ambitiöse Zeitplan f ü r  den 
Leistungsauftrag 2001 - 2004  konnte eingehalten werden, die letzten Mass­
nahmen befinden s ich in der Umsetzungsphase.» 

Die GWK steht  v o r  e inem «Jahr 
d e r  Entscheidungen». Das Gewerbe­
gesetz, d a s  a u s  d e m  J a h r e  1969 
s tammt ,  wird verwal tungs in tcrn  seit 
l ängerer  Zeit e ine r  Revision un te rzo­
gen. Verschiedene Teilrevisionen i n  
den  letzten dreissig Jäh ren  haben  e r ­
kennen  lassen, dass eine Moderni ­
s ie rung  dr ingend nöt ig  ist, die d a s  
Gesetz a u c h  i n  se iner  S t ruk tur  den  
h e u t i g e n  A n f o r d e r u n g e n  anpas s t .  
Die GWK h a t  bei d e r  Revision des  
Gcwerbcgesctzes bei d e r  Regierung 
ihre Vorstel lungen eingebracht .  W i e  
we i t  sie Berücksicht igung finden, 
wird die Zukunf t  weisen.  Des Weite­
ren werden u n s  d ie  wirtschaft l ichen 
Rahmenbed ingungen  u n d  die En t ­
sche idung  ü b e r  die Pflichtmitglied-
schäft ,  die v o m  Staatsger ichtshof  z u  
e rwar ten  ist, beschäf t igen.  

Welche Aktivitäten und Veranstal­
tungen sind dieses  Jahr geplant? 

Wir  h a b e n  u n s  ein at traktives abe r  
a u c h  ambi t iöses  J a h r e s p r o g r a m m  
gegeben.  Es beg inn t  mit  d e m  GWK-
Unternehmerforum Lilienberg i n  Er-
ma t ingen  (Thurgau). Dieses Forum 
h a t  sich berei ts  e inen  festen Platz 
innerha lb  d e r  GWK-Veranstal tungcn 
erobert.  Im Früh jahr  erscheint  e ine  
Neuauflage des  GWK-Branchcnvcr-
zeichnisses, d a s  gegenübe r  d e r  e r s ­
t en  Auf lage  wesent l ich  erwei ter t  
wurde.  Rund  700  neue  Einträge s ind 
gegenübe r  d e r  Erstaufiage in diesem 
u n e n t b e h r l i c h e n  Branchen reg i s t e r  
z u  verze ichnen.  Zudem gehören  u n ­
t e r  ande rem a u c h  die bereits b e ­
k a n n t e n  Verans ta l tungen  wie  d i e  
Delegier tenversammlung,  die Lehr­
abschlussfeier  sowie d e r  Ball d e r  g e ­
werblichen Wirtschaft  z u m  Jah re s -
p rog ramm.  

Und die LIHGA? 
Bisher beschränk te  sich die Ge­

werbe-  u n d  Wir tschaf tskammer  a n  
d e r  LIHGA mi t  e ine r  e h e r  passiven 
Rolle m i t  d e r  Übernahme  des Pa t ro-
nats .  F ü r  d ie  LIHGA 2004  bietet  d i e  
GWK ihren  Mitgliedern, also d e n  
l i e ch t ens t e in i s chen  U n t e r n e h m e n ,  

ein Leistungspaket zu  a t t rak t iven  
Bed ingungen  an .  Im Mi t te lpunkt  
steht d ie  Förderung d e r  Ausstel ler  
a u s  d e m  Gewerbesektor, u m  die LIH-
GA-Tcilnahme für  alle z u  e inem Er­
folg werden  z u  lassen. Das P r o m o ­
tionspaket ist geschaffen worden ,  
u m  d e n  einzelnen Ausstellern a t ­
t rakt ive  Vergünst igungen anzub ie ­
ten u n d  in d e r  Gesamthei t  d e n  g e ­
me insamen  Auftr i t t  des e inheimi­
schen  Gewerbes z u  fordern. U n ­
mit te lbar  nach  d e r  LIHGA findet d ie  
Berufsschau d e r  gewerblichen Wir t ­
schaf t  statt .  Die erste Berufsschau 
v o r  zwei J ah ren  w a r  ein derar t iger  
Erfolg, dass  sich eine Wiederholung  
aufdrängte .  Die Berufsschau 2004  
wird noch  umfassender  e in  Bild v o n  
d e n  a t t rak t iven  A u s b i l d u n g s m ö g -
üchkei ten im Gewerbe vermit te ln .  

Meines Wissens finden d i e s e s  
Jahr auch zwei grosse Internatio­
nale Veranstaltungen In Liechten­
stein statt, bei welchen die GWK 
federführend für die Organisation 
zuständig Ist. Stimmt das? 

Die Hande l skammer  Schwciz -
Östcrrcich-Liechtenstcin häl t  dieses 
J a h r  ihre  H a u p t v e r s a m m l u n g  in 
Liechtenstein ab. Die Organisation 
dieses Treffens d e r  Handelsunterneh­
men  a u s  den drei Ländern liegt in den  
Händen der  GWK. Das Treffen sieht 
neben d e r  eigentlichen Generalver­
s ammlung  welche in d e r  Fachhoch­
schule stattfindet auch  die Präsenta­
t ion Liechtensteins für die ausländi­
schen Gäste vor. Die Europäischen 
Gastronomie-Verbände d e r  deutsch­
sprachigen Länder versammeln  sich 
ebenfalls i n  unserem Land. Das Tref­
fen dient  v o r  allem neuen  Impulsen 
für  die Gastronomie über  d e n  Tou­
rismus. Im Zusammenhang  mi t  der  
Neupositionierung v o n  Liechtenstein 
Tourismus ist d a s  Tagungsthema für 
die Fremdenverkehrswirtschaft  wie  
für  die Gastronomie v o n  grosser Be­
deutung.  Nicht zuletzt t rägt  diese 
Veranstal tung auch  dazu  bei, ein p o ­
sitives Image unseres Landes nach  
aussen z u  t ragen.  

IN IHREM INTERESSE 
GEMEINSAM ERFOLGREICH! 
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Weiterbildung 
bei der GWK 

Transportlehrgang 
2004 
Se lbs t s t änd ige  U n t e r n e h m e r  o d e r  
Geschä f t s füh re r  d e r  G ü t e r -  u n d  
Personenkraf tverkehrsunternehmen h a ­
b e n  gemäss  Abände rung  des Gewcrbe-
gesetzes LGBL. 1998 Nr. 134 v o m  2 .  
September  1998 ihre fachliche E ignung  
i m  R a h m e n  e iner  Prüf img nachzuwe i ­
sen.  Der Transpor t lehrgang wird  Sie a u f  
diese P rü fung  vorbereiten.  U m  die  e n t ­
s t ehenden  Kosten möglichst  ge r ing  z u  
hal ten ,  ist d e r  Vorberei tungslehrgang 
berufsbeglei tcnd.  

Die Schulungsbereiche umfassen  fol­
g e n d e  T h e m e n :  
a.) Rechtsvorschr i f ten  

Beleuchtet w i rd  das  Vertragsrecht  im  
Unternehmen,  d a n n  aber  auch d i e  
ausländerrechtl ichen Vorschriften s o ­
wie  d a s  FL Arbeitsrecht  in d e r  p rak t i ­
schen  A n w e n d u n g .  

b.) K a u f m ä n n i s c h e  V e r w a l t u n g  / a l l ge ­
m e i n e  U n t e r n e h m e n s f ü h r u n g  
Hier lernt d e r  Teilnehmer u n t e r n e h ­
merisch z u  p l anen  u n d  z u  organis ie­
ren. Zwöl f  weitere S tunden  sind d e m  
Thema  «Überleben im Preiskampf» 
gewidmet.  Im Bereich Market ing lernt  
d e r  Tei lnehmer Werbung  kos tenge­
r ech t  e inzuse tzen .  Die f inanz ie l l e  
Unte rnehmensführung  bildet mit  3 6  
S tunden  e inen  weiteren Schwerpunkt  
des Lehrganges. Professionelles Debi­
to r enmanagemen t  u n d  d e r  T h e m e n -

v kreis Kalkulation runden  diesen z a h -
lenlastigen Teil ab. Um d a s  Risiko fü r  
d e n  U n t e r n e h m e r  z u  m i n i m i e r e n ,  
beinhal tet  d e r  Lehrgang sowohl  e i n e n  
Kurstag z u m  Thema  Personalversi-
chc rungen  w i e  a u c h  e inen  zu  d e n  
Transportvers icherungen,  

e.) S t r a s senve rkeh r s rech t  / V e r k e h r s s i ­
che rhe i t  
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B W I  
BERUFLICHES WEITERBILDUNGSINSTITUT 

: G E W E R B E - &  W I R T S C H A f  « H A M M E R  
FÜR DAS FÜRSTENTUM LIECHTENSTEIN 

Der  Kurs tag  S t rassenverkehrs rech t  
u n d  Sicherheit sollen d e n  Unterneh­
m e r  gegenüber  Gefahren sensibilisie­
ren. Solche Gefahren s ind  beispiels-, 
weise Übermüdung,  Rücksichtslosig­
keit a b e r  a u c h  Nichtbeachtung v o n  
Arbei tsschutzmassnahmen.  

d.) Branchenspezif ische U n t e r n e h m e n s -
f ü h r u n g  • 

Einerseits lernt  d e r  Tei lnehmer d i e  
Grundzüge  d e r  EWR-Best immungen 
kennen,  d a n n  aber  a u c h  die Zol l ­
p r a x i s  u n d  d i e  Zo l l fo rma l i t ä t en .  
Der gesamte  Lehrgang  umfass t  16 
Einze l seminarc  im Z e i t r a u m  v o n  
April bis Oktober  2 0 0 4  u n d  kostet  
CHF 3900.-  (inkl. d e r  Lehrmittel). Die 
Detailunterlagen—zu d e n  Terminen  
u n d  z u  d e n  Kursinhal ten e rha l ten  Sie 
in unserer  Geschäftsstelle. Ansprcch-
pa r tne r in  i s t  J u d i t h  Gassner.  F ü r  
Kurzentschlossene bes teh t  d ie  M ö g ­
lichkeit d e r  on l ine  A n m e l d u n g  ü b e r  
unse re  homepage .   www.bwi-gwk. l i   
Die Teilnehmerzahl ftir d e n  Trans ­
por t lehrgang ist a u f  18 Personen  b e ­
sch ränk t .  Die  T e i l n e h m e r  w e r d e n  
n a c h  E i n g a n g  d e r  A n m e l d u n g e n  
berücksicht igt .  Anmeldesch luss  f ü r  
d e n  Transpor t lehrgang 2004  ist d e r  
Freitag, 2. April 2004 .  
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